
 

 
Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen 
 
 
 
 
 
Für unsere sämtlichen Geschäfte gelten, soweit nicht schriftlich andere Vereinbarungen 
getroffen wurden, folgende Bedingungen: 
 
1. Allgemeines 
Abschlüsse und Vereinbarungen, insbesondere soweit sie diese Bedingungen abändern, 
werden erst durch schriftliche Bestätigung für uns verbindlich. Einkaufsbedingungen des 
Bestellers wird hiermit ausdrücklich widersprochen; sie verpflichten uns auch dann nicht, 
wenn wir nicht erneut in unserer Auftragsbestätigung bzw. Bestellungsannahme 
widersprechen.  
2. Angebot 
Unsere Angebote sind freibleibend. An Zeichnungen, Mustern, Katalogen und anderen 
Unterlagen behalten wir uns Änderungen vor. Kundenseitige Änderungen sind nur 
wirksam, wenn sie schriftlich bestätigt worden sind.  
4. Preise 
Die Preise gelten ab Werk ausschließlich Verpackung. Sie sind errechnet unter 
Zugrundelegung der heutigen Kostenbasis. Sollten sich die Tariflöhne, die Tarifgehälter, 
die Kosten für das benötigte Vormaterial oder die Energiekosten bis zum Liefertage ändern 
so behalten wir uns eine entsprechende Preisberichtigung vor. Die Preise sind für 
Nachbestellungen nicht verbindlich. 
5. Werkzeuge 
Werkzeugkostenanteile werden grundsätzlich vom Warenwert getrennt in Rechnung 
gestellt. Sie sind mit der Übersendung des Ausfallmusters bzw. wenn ein solches nicht 
verlangt wurde, mit der ersten Warenlieferung zu bezahlen. Durch Vergütung von 
Kostenanteilen für Werkzeuge erwirbt der Besteller keinen Anspruch auf die Werkzeuge, 
sie bleiben vielmehr unser Eigentum und in unserem Besitz. Wir verpflichten uns die 
Werkzeuge 3 Jahre nach der letzten Lieferung für den Besteller aufzubewahren. Wird vor 
Ablauf dieser Frist vom Besteller mitgeteilt, dass innerhalb eines Jahres Bestellungen 
aufgegeben werden, so sind wir zur Aufbewahrung für diese Zeit verpflichtet. Andernfalls 
können wir frei über die Werkzeuge verfügen. 
6. Zahlung 
Unsere Rechnungen sind zahlbar innerhalb 30 Tagen nach Rechnungsdatum netto. Bei 
verspätetem Zahlungseingang behalten wir uns die Berechnung von Verzugszinsen in 
Höhe von 8% über dem Basiszins vor. Aufrechnung oder Zurückbehaltung von Zahlungen 
wegen irgendwelcher von uns nicht anerkannter Ansprüche des Kunden sind 
ausgeschlossen. Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder Umstände die uns nach 
dem jeweiligen Abschluss bekannt werden und die Kreditwürdigkeit des Kunden zu 
mindern geeignet sind, haben die Fälligkeit aller unserer Forderungen zur Folge. Sie 
berechtigen uns außerdem, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung 
auszuführen sowie nach angemessener Nachfrist vom Abschluss zurückzutreten. Bei 
Aufträgen von Firmen, die uns nicht bekannt sind oder von denen uns keine Referenzen 
aufgegeben werden, sind die Werkzeugkosten bei Auftragserteilung zur Hälfte anzuzahlen. 
7. Lieferfrist 
Die Lieferfrist beginnt mit dem Tage der Absendung der Auftragsbestätigung oder nach 
Eingang aller zur Ausführung des Auftrages beizubringenden Unterlagen, wenn diese 
später eingehen. Die angegebene Lieferfrist ist nur als annähernd zu betrachten. Sie gilt 
als eingehalten, wenn bis Ende der Lieferfrist die Ware das Werk verlassen hat oder bei 
Versendungsunmöglichkeit die Versandbereitschaft gemeldet ist. Die Lieferfrist verlängert 
sich auch innerhalb eines Lieferverzuges, angemessen bei Eintritt höherer Gewalt oder 
unvorhergesehener Ereignisse, die außerhalb unseres Willens liegen (z.B. 
Betriebsstörungen, Verzögerung in der Anlieferung wesentlicher Vormaterialien, 
nachträgliche Änderungen des Vertrages). Das gleiche gilt im Falle von Streik und 
Aussperrung. Wir werden solche Umstände dem Besteller unverzüglich mitteilen. 
Schadensersatz, insbesondere Verzugstrafen werden ausdrücklich abgelehnt. 
8. Mehrlieferungen und Teillieferungen 
Teillieferungen gelten als Geschäfte für sich, sie werden gesondert in Rechnung gestellt 
und sind besonders zu bezahlen. Bei Verträgen mit fortlaufender Auslieferung sind uns 
Arten und Sorteneinteilung rechtzeitig mitzuteilen. Wird nicht rechtzeitig abgerufen und ein-
geteilt, sind wir nach fruchtloser Nachfristsetzung berechtigt, selbst einzuteilen und zu 
liefern oder von dem noch nicht erfüllten Teil des Vertrages zurückzutreten und Ersatz des 
uns dadurch entstehenden Ausfalls zu verlangen. 
9. Abnahme 
Die Abnahme, wenn vereinbart, hat in unserem Werk zu erfolgen. Verzichtet der Besteller 
auf Abnahme im Werk, so gilt die Ware mit dem erfolgten Versand als abgenommen. Wenn 
nicht anders vereinbart, werden sachliche Abnahmekosten von uns, und persönliche vom 
Besteller getragen.  
10.Verpackung 
Die Ware wird branchenüblich verpackt, die Verpackung zum Selbstkostenpreis berechnet. 
11. Versand 
Wenn nicht besonders vorgeschrieben, bleibt die Versandart unserem Ermessen 
vorbehalten, ohne dass wir die Verantwortung für die billigste Verpackung übernehmen. Mit 
Verlassen des Werkes gehen sämtliche Kosten und Risiken, die mit dem Versand zu tun 
haben, zu Lasten des Bestellers. 
12. Gefahrübergang 
Wird die Ware versandt, gleichgültig auf wessen Kosten, so geht die Gefahr auf den 
Besteller über mit Auslieferung an den Versandbeauftragten, spätestens jedoch, mit 
Verlassen des Werkes. Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die Versendung oder 
Abnahme aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, so geht die Gefahr mit dem 
Zugang der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Besteller über. 
 
 
 
 

 
 
 
 
13. Mängelrügen                                                                  
Reklamationen müssen spätestens innerhalb von 14 Tagen nach Empfang der Waren 
schriftlich erfolgen. Dies gilt auch bei Lieferungen, für die der Ablieferungsort ein 
ausländischer Bestimmungsplatz ist. Mängel die auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb 
dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind unverzüglich nach Entdeckung unter 
sofortiger Einstellung etwaiger Bearbeitung, spätestens aber 3 Monate nach Empfang der 
Ware zu rügen. Erweist sich die Mängelrüge als berechtigt und erstreckt sie sich auf mehr 
als 5% der Liefermenge, so bleibt es uns vorbehalten, ob wir für fehlerhafte Stücke Ersatz 
liefern, die Stücke in ordnungsmäßigen Zustand bringen oder den für sie berechneten Preis 
gutschreiben wollen. Darüber hinausgehende Ersatzansprüche lehnen wir ab. Eine Gewähr 
dafür, dass das angebotene oder gelieferte Material für etwa in Aussicht genommene, aber 
nicht ausdrücklich vereinbarte Zwecke geeignet ist, übernehmen wir nicht. Der 
Mangelanspruch verjährt spätestens einen Monat nach schriftlicher Zurückweisung der 
Mängelrüge durch uns. Das Recht der Mängelrüge ist ausgeschlossen, wenn die von uns 
gelieferten Waren vom Besteller bereits bearbeitet oder weiterverarbeitet sind. 
Rücksendungen werden nur nach vorhergehender Vereinbarung angenommen. Die 
Frachtkosten sind vom Besteller zu tragen. 
14. Haftung 
Werden von uns Lohnarbeiten ausgeführt und für diese oder auch andere Aufträge 
Werkstoffe, Werkstoffteile, Halbfabrikate oder Werkzeugvorrichtungen durch den Besteller 
zur Verfügung gestellt oder zugeliefert, so werden sie von uns mit Sorgfalt und 
Gewissenhaftigkeit bearbeitet bzw. behandelt. Zu einer Prüfung sind wir nur verpflichtet, 
wenn sie ausdrücklich vereinbart worden ist und die Prüfungskosten vom Auftraggeber 
übernommen werden. Sollten die Stücke infolge unverschuldeter Umstände oder höherer 
Gewalt unverwendbar werden, so kann hieraus kein Anspruch auf kostenfreie 
Ersatzlieferung des Materials oder Erstattung anderer Kosten durch uns hergeleitet 
werden. Sollten Teile wegen Materialfehler unverwendbar werden so sind uns die 
entsprechenden Bearbeitungskosten zu ersetzen. Falls Teile wegen Bearbeitungsfehler 
unverwendbar werden, so werden wir die gleiche Arbeit an einem uns frachtfrei 
einzusendenden neuen Stück ohne Berechnung ausführen. Keine Haftung für 
Folgeschäden – weder die Schramm GmbH noch deren Mitarbeiter sind für irgendwelche 
Schäden (uneingeschränkt eingeschlossen sind Schäden aus entgangenem Gewinn, 
Betriebsunterbrechung, Verlust von geschäftlichen Informationen oder von Daten oder aus 
anderem finanziellen Verlust) ersatzpflichtig. Dieser Ausschluss gilt nicht für Schäden, die 
durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit auf Seiten der Schramm GmbH verursacht 
wurden. Ebenfalls bleiben Ansprüche, die auf unabdingbaren gesetzlichen Vorschriften zur 
Produkthaftung beruhen, unberührt. Die Verjährungsfrist für Mängelhaftung beträgt 12 
Monate ab Ablieferung der Ware. 
15. Eigentumsvorbehalt 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung zwischen dem Besteller und uns unser Eigentum. Die Einstellung 
einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung sowie die Saldoziehung und deren 
Anerkennung berührt den Eigentumsvorbehalt nicht. Als Bezahlung gilt der Eingang des 
Gegenwertes bei uns. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im 
normalen Geschäftsverkehr berechtigt, eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung ist 
ihm jedoch nicht gestattet. Der Besteller ist gehalten, unsere Rechte beim Weiterverkauf 
der Vorbehaltsware auf Kredit zu sichern. Darüber hinaus tritt der Besteller schon jetzt 
seine Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware an uns ab. Wir nehmen 
diese Abtretung an. Auf unser Verlangen hat der Besteller die zur Einziehung 
erforderlichen Angaben über die abgetretenen Forderungen uns zu machen und den 
Schuldnern die Abtretung mitzuteilen. Etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware 
nimmt der Besteller für uns vor, ohne dass für uns daraus Verpflichtungen entstehen. Bei 
Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung der Vorbehaltsware mit 
anderen uns nicht gehörenden Waren steht uns der dabei entstehende Miteigentumsanteil 
an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Vorbehaltsware zu der übrigen 
verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder 
Vermengung zu. Erwirbt der Besteller das Alleineigentum an der neuen Sache, so räumt er 
uns im Verhältnis des Wertes unseres Vorbehaltsgutes Miteigentum an der neuen Sache 
ein und wird diese unentgeltlich für uns verwahren. Wird die Vorbehaltsware zusammen mit 
anderen Waren, und zwar gleichgültig in welchem Zustand, weiter veräußert, so gilt die in 
Abs. 2 vereinbarte Vorausabtretung nur in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware, die 
zusammen mit den anderen Waren Gegenstand des Liefergeschäftes ist. Übersteigen die 
uns nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherungen, die zu sichernden 
Forderungen um 25%, so werden wir auf Verlangen des Bestellers im Einzelfall 
vollbezahlte Lieferungen nach unserer Wahl freigeben. 
16. Patentverletzung 
Wird die Ware vom Besteller in besonders vorgeschriebener Ausführung (nach Zeichnung, 
Muster oder sonstigen bestimmten Angaben) hergestellt und geliefert, so übernimmt der 
Besteller die Gewähr, dass durch die Ausführung Rechte Dritter, insbesondere Patente, 
Gebrauchsmuster und sonstige Schutz- und Urheberrechte, nicht verletzt werden. Der 
Besteller ist verpflichtet, uns von allen Ansprüchen Dritter, die sich aus einer solchen 
Verletzung ergeben könnten, zu befreien. 
17. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die sich unmittelbar oder mittelbar 
aus diesem Vertragsverhältnis ergeben, ist unser Domizil: Frankfurt am Main. Das gilt auch 
für Wechselverbindlichkeiten. Wir sind auch berechtigt, den Besteller an seinem 
allgemeinem Gerichtsstand zu verklagen. Das Vertragsverhältnis unterliegt deutschem 
Recht 
18. Verbindlichkeit des Vertrages 
Rechte, die sich aus diesem Vertrage ergeben, dürfen vom Besteller und Lieferer nur im 
gegenseitigen Einverständnis auf Dritte übertragen werden. Der Vertrag bleibt auch bei 
rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen verbindlich.
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